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Bewölkung und Luftdruck heuteMittag

Vorhersage mit Höchsttemperaturen

BeiwechselnderBewölkunggibt esgebietsweiseRegenschauer,Tageshöchstwerteum6Grad

Heute kommen bei wechselnder
Bewölkung örtlich Schauer auf.
Die Temperaturen liegen um 6
Grad. Dazu weht ein meist
schwacher Wind aus West. Mor-
gen sind bei wechselnder Be-
wölkung immer wieder Schnee-
regen- oder Graupelschauer zu
erwarten. Am Sonnabend
kommt vonWesten Regen auf.

Ausläufer des Tiefs “Fabienne”
greifen von Westen her auf die
Region über. Sie bringen wech-
selhaftesWetter.
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Bedeckt und regne-
risch bei Tageshöchstwerten
zwischen 4 und 7 Grad.

Häufig bewölkt mit Regen
oder Sprühregen, 3 bis 7 Grad.

In weiten Teilen bewölkt, dabei
zeitweise Regen, 4 bis 9 Grad.

Österreich, Schweiz: Häufig
leichte Niederschläge, Tages-
höchstwerte 1 bis 8 Grad.
Südskandinavien: Vielerorts Re-
gen oder Schauer, Temperaturen
1 bis 6, amOslofjord –2 Grad.
Großbritannien, Irland: Häufig
Landregen oder Schauer, Tages-
höchstwerte 6 bis 11 Grad.
Italien:Wechsel zwischen Sonne
und Wolken, niederschlagsfrei,
Temperaturen 9 bis 14 Grad.
Spanien, Portugal: Viel Sonne
mit nur wenigen Wolken, nie-
derschlagsfrei, 13 bis 17 Grad.
Griechenland, Türkei, Zypern:
Sonne mit wenigen Wolken, 4
bis 10, auf Zypern 12 Grad.
Benelux, Nordfrankreich: Viel
Regen aus einem meist bewölk-
ten Himmel, 8 bis 13 Grad.
Südfrankreich: Wolken, örtlich
leichter Regen, 6 bis 15 Grad.
Mallorca, Ibiza: Überwiegend
sonniges Wetter und nieder-
schlagsfrei, um 16 Grad.
Madeira, Kanarische Inseln:
Überwiegend heiter und nieder-
schlagsfrei, 15 bis 21 Grad.
Tunesien, Marokko: In weiten
Teilen sonnig, trocken, Höchst-
werte zwischen 14 und 20Grad.

Südbayern:

Harz:

Schwarzwald, Bodenseegebiet:

Verbreitet Re-
gen oder Schnee, 2 bis 7 Grad.
Deutsche Küste:

Heute ist der Wettereinfluss
leicht ungünstig. Die Kopf-
schmerz- und die Migräneanfäl-
ligkeit ist erhöht. Sowohl bei zu
hohem als auch bei zu niedri-
gem Blutdruck können Herz-
Kreislauf-Beschwerden auftre-
ten. Bei Bluthochdruck am Mor-
gen und Abend ungewohnte Ak-
tivitäten im Freien vermeiden!

Humorvoller Mathematiker von Rang

Keine andere Stadt kann sich
rühmen, im 19. und 20.

Jahrhundert die größten deut-
schen Mathematiker beheima-
tet zu haben: Carl Friedrich
Gauß und David Hilbert. Am
23. Januar feiern viele Gelehr-
ten in aller Welt Hilberts 150.
Geburtstag.
Der Mathematiker Felix

Klein (1849-1925) setzte sich
dafür ein, dass 1895 Hilbert als
33-Jähriger an dieGeorgia Au-
gusta berufen wurde. Hilberts
Heimatstadt Königsberg stach
als weltoffene aufgeklärte Stadt
stark von Göttingen mit sei-
nem akademischen Standes-
dünkel ab. Hilbert entstammte
einer protestantischen Juris-
tenfamilie mit freiheitlichen
Ansichten. Dennoch blieb er
Göttingen trotz zahlreicher
auswärtiger Rufe treu und
führte die Universität in den
folgenden 37 Jahren zu einem
Gipfel wie kein anderer vor
ihm.
Durch sein Buch zur Zahlen-

theorie 1897, seine Axiomati-
sierung der Geometrie 1899
und seinen Vortrag in Paris
1900 über 23 mathematische
Probleme wurde Hilbert welt-
berühmt: Damit legte er ein
Programm für die gesamteMa-
thematik des 20. Jahrhunderts
dar. Die Studenten strömten
nach Göttingen – viele von ih-
nen wurden berühmte For-

scher. Klein verstand es, so vie-
le öffentliche und private Gel-
der einzuwerben, dass sich ein
ganzer Stadtteil naturwissen-
schaftlicher Institute bildete:
Göttingen wurde zum „Mekka
der Mathematik und Physik“.
Seine Kollegen waren sich

rasch Hilberts exzeptionellen
Ranges bewusst. Es befremde-
te aber viele, dass der jungen-
hafte Professor mit Studenten
wie mit Gleichen Billard spielte
und Wanderungen mit wissen-
schaftlichen Gesprächen ver-
band.
Hilberts „Reformpartei“

kämpfte in derPhilosophischen
Fakultät lange Jahre für das
Frauenstudium und die Zulas-
sung der genialen Emmy No-
ether zur Dozentur. Genauso
liberal war seine politische
Überzeugung: Der Pazifist Al-
bert Einstein zählte ihn 1918 zu
seinen ganz wenigen „echten
Gesinnungsgenossen“.
Kleins und Hilberts Lieb-

lingsidee, der Bau eines moder-
nen mathematischen Instituts,
ließ sich bis zu Kleins Tod 1925
nicht realisieren. Erst sein
Nachfolger Richard Courant
vermochte es, das Geld für den
Neubau bei der Rockefeller
Foundation locker zu machen.
Aber auch Hilbert hätte seine
Einweihung 1929 fast nicht
mehr erlebt. 1925 erkrankte er
an Anämie. Durch Courants
Bemühung erhielt Hilbert aus
den USA ein neues Präparat,
das ihm das Leben rettete. Wie

eng die drei Mathematiker in
Göttingen verbunden waren,
kann man noch heute sehen:
Alle drei wohnten nahe beiei-
nander in derWilhelm-Weber-
Straße.
1933 zerstörten die Nazis das

Göttinger Mekka der Mathe-
matik und Physik: Felix Bern-
stein, Max Born, Courant,
James Franck, Edmund Land-
au, Emmy Noether und viele
andere wurden als „Nicht-
Arier“ oder „Demokraten“
entlassen. Hilberts Nachfolger
Hermann Weyl verließ Göt-
tingen freiwillig. Als der NS-
Wissenschaftsminister Rust
bei einem Empfang 1935 Hil-
bert fragte, ob das mathemati-
sche Leben in Göttingen gelit-

ten habe, antwortete er: „Jelit-
ten? Dat hat nich jelitten, Herr
Minister, dat jibt es doch janich
mehr.“
Für Hilbert waren die Nazis

Verbrecher und er hoffte, das
Ende der „Hitlerei“ zu erleben.
Doch er starb am 14. Februar
1943. Sein Grabstein auf dem
Göttinger Friedhof trägt sein
optimistisches Lebensmotto:
Wir müssen wissen, wir wer-
den wissen.
Das Mathematische Institut

in der Bunsenstraße ist das
Denkmal der großen wissen-
schaftlichen Blüte Göttingens
aus dem Geiste Hilberts. Uni-
versität und Stadt sollten es als
einen ihrer kostbarsten Schätze
hüten.

David Hilbert und seinWirken im „Mekka der Mathematik und Physik“

Von Klaus P. sommer

und daniela Wünsch

Ende der 1930er-Jahre: David Hilbert bei einer Vorlesung.

1929 eröffnet: Mathematisches Institut in der Bunsenstraße. BB
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